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Veranstaltungsort
Stadtmuseum dresden (Landhaus) 
Wilsdruffer Straße 2
01067 dresden

anfahrt
das Stadtmuseum befindet sich am 
Pirnaischen Platz und ist mit zahl-
reichen dVb-Linien erreichbar.
kostenpflichtige Parkplätze stehen in 
der Schießgasse zur Verfügung. 

organisation
konrad-adenauer-Stiftung e.V.
Politisches bildungsforum Sachsen
königstr. 23
01097 dresden
telefon  0351/563446-0
telefax  0351/563446-10
e-mail kas-sachsen@kas.de
internet www.kas.de/sachsen

besuchen Sie uns bei faCebOOk:
www.facebook.de/kasbfsachsen

feedback: maria.bewilogua@kas.de 

anmeldung
bitte melden Sie sich für die Veran-
staltungen an. es wird kein tagungs-
beitrag erhoben. fahrtkosten können 
nicht erstattet werden. Sie erhalten 
keine separate anmeldebestätigung. 
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„ich fühle was, was du nicht siehst“ – Wir alle haben 
emotionen und sind für sie empfänglich. das Sprechen über 
emotionen kann aber schwer fallen, denn es handelt sich um 
innere und subjektive erlebenszustände. trotz dieser 
Schwierigkeiten belegen wissenschaftliche erkenntnisse, 
dass emotionen für unser denken, Handeln und Sprechen 
sowie für unsere Wahrnehmungen und bewertungen eine 
wichtige Grundlage darstellen. 
besonders die demokratie lebt von der Leidenschaft, von 
der emotionalen debatte, aber auch vom Streit um die 
besten Lösungen. der Zusammenhalt in unserer Gesellschaft 
beruht auf empathie, Sympathie und Solidarität. darüber 
hinaus können emotionen gezielt angesprochen werden, um 
Stimmungen zu erzeugen. Solch eine emotionalisierung lässt 
sich nicht nur in den medien und sozialen netzwerken 
beobachten. diese entwicklung bleibt auch für das politische 
und gesellschaftliche miteinander nicht ohne folgen. 
Gemeinsam mit ihnen möchten wir den positiven und 
negativen Seiten von emotionalisierung in unserer 
Gesellschaft nachspüren.
Sind emotionen ein guter ratgeber für die Gestaltung 
unseres Zusammenlebens? in welcher form können 
emotionen instrumentalisiert werden? darüber hinaus ist 
danach zu fragen, wie wir auf Zweifel an der demokratie 
reagieren. Wie gehen wir mit demokratiefeindlichen Gefühlen 
wie neid, Hass und Wut um?

Wir laden Sie recht herzlich ein, über diese und andere 
fragen mit uns ins Gespräch zu kommen.

dr. Joachim klose
Landesbeauftragter der konrad-adenauer-Stiftung e.V.
für den freistaat Sachsen 

dienStaG | 17. OktOber 2017 | 19 uHr 

Grußwort:

Detlef Sittel, Erster Bürgermeister und Beigeordneter für 
Ordnung und Sicherheit

demokratie und die macht der gefühle – chance oder 
gefahr?

Dr. Farah Dustdar, Schriftstellerin und Autorin, Luxemburg

dienStaG | 24. OktOber 2017 | 19 uHr 

liebe, hass und angst – die emotionale dimension 
unserer geschichte

Prof. Dr. Birgit Aschmann, Historikerin, Humboldt-
Universität Berlin 

dienStaG | 7. nOVember 2017 | 19 uHr 

die grenzen der nächstenliebe (?)

was sind die aufgaben des einzelnen und 
des staates?

Christoph Seele, Oberkirchenrat, Beauftragter 
der ev. Landeskirche beim Freistaat Sachsen

dienStaG | 14. nOVember 2017 | 19 uHr

Kann man das noch sagen? über notwen-
digkeit und grenzen von moralisierung 

Johann Michael Möller, ehem. Hörfunk-
direktor des MDR, Berlin

dienStaG | 21. nOVember 2017 | 19 uHr 

demokratie ist anstrengend! die offene 
gesellschaft zwischen anspruch und 
wirklichkeit

Podiumsdiskussion mit 

Christian Schramm, ehem. Oberbürger-
meister von Bautzen 
Viola Klein, Geschäftsführerin Saxonia 
Systems, Dresden
Joachim Zirkler, Pfarrer und Studienleiter, 
Wittenberg

dienStaG | 28. nOVember 2017 | 19 uHr

in zukunft besser mit gefühl?! die 
emotionalisierung unserer demokratie 
als herausforderung und chance

Dr. Andreas Schiel, Denkzentrum Demokratie 
verstehen und verwirklichen, Düsseldorf

dienStaG | 5. deZember 2017 | 19 uHr 

misstrauen und wut gegenüber Journa-
listen – ursachen und Konsequenzen

Dr. Marco Dohle, Kommunikationswissenschaft-
ler, Universität Düsseldorf

dienStaG | 9. Januar 2018 | 19 uHr

„denkmal der schande“ – inszenierte 
tabubrüche und erinnerungskultur

Podiumsdiskussion mit 

Prof. Dr. Michael Stürmer, Historiker und 
Journalist, Berlin

Dr. Anna Kaminsky, Geschäftsführerin 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur, Berlin

Dirk Hilbert, Oberbürgermeister Dresden

dienStaG | 16. Januar 2018 | 19 uHr

abstiegsängste? – zum sozioökonomi-
schen status und emotionalen erleben

Prof. Dr. Christian von Scheve, Soziologe, 
Freie Universität Berlin a
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dienStaG | 30. Januar 2018 | 19 uHr

stimmungsdemokratie

Prof. Dr. Heinrich Oberreuter, Politikwissenschaftler und 
ehem. Direktor der Akademie für Politische Bildung in 
Tutzing

dienStaG | 6. februar 2018 | 19 uHr

der sündenbock - zur Bedeutung von emotionen in 
selbst- und feindbildern

Prof. Dr. Gert Sommer, Psychologe, Philipps-Universität 
Marburg


